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öesandtenempfang beim Mrer
Berlin , 11 . März . Der Führer unv Reichskanzler empfing am

Donnerstag mittag im „Hause des Reichspräsidenten " unter oem
üblichen Zeremoniell mehrere neuernannte fremo «
Gesandte zur Entgegennahme ihrer Beglaubigungsschreiben

Als erster überreichte der zum Gesandten von Panama
ernannte bisherige ständige Geschäftsträger Dr . Francois V > I -
lalaz sein Beglaubigungsschreiben mit einer Ansprache, in der
er auf seine persönlichen engen Beziehungen zu Deutschland unc
seinen sert 1925 dauernden Aufenthalt in Berlin hinwies , wo¬
durch er Gelegenheit hatte , den großen Aufstieg Deutschlands
seitdem zu beobachten. Als überzeugter Freund Deutschlands
wolle er sich für den Ausbau des gegenseitigen Handelsverkehrs
und die kulturelle Annäherung beider Völker einsetzen . Der
Führer und Reichskanzler gab in seiner Erwiderung seine ,
Genugtuung darüber Ausdruck, daß , nachdem die diplomatische
Vertretung Panamas zur Gesandtschaft erhoben sei , er, Villala ?
nunmehr als erster Gesandter seines Landes nach Berlin ent¬
sandt sei und äußerte seine Befriedigung über die Bestrebungen
Panama zum Ausbau der freundschaftlichen Beziehungen ze
Deutschland, die die Reichsregierung gern unterstützen werde.

Hieran schloß sich der Empfang des neuen kgl. schwedischen Ge¬
sandten Arvird G. Richert , der bei der Uebergabe seines Be¬
glaubigungsschreibens und des Abberufungsschreibens seines
Vorgängers den persönlichen Gruß Seiner Majestät des Königs
von Schweden übermittelte und auf die althergebrachten enger

srcunoicyairncyen Beziehungen «Schwedens und Deutschlands a«>
allen Gebieten hinwies .

Alsdann empfing der Führer und Reichskanzler den neuen
kgl. niederländischen Gesandten Earel Ridkoe
van Rappard zur Entgegennahme seines Beglaubigungs¬
schreibens und des Abberufungsschreibens seines Vorgängers .
Der Gesandte übermittelte zunächst die persönlichen Wünsche
Ihrer Majestät der Königin der Niederlande für das Oberhaupt
des Deutschen Reiches und das deutsche Volk und hob dann di«
Notwendigkeit hervor , die bestehenden treunachbarlichen Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und den Niederlanden auf allen
Gebieten , insbesondere auf dem engster wirtschaftlicher Zusam¬
menarbeit , auszubauen .

Hierauf erschien der neue kgl . bulgarische Gesandte Dr
Detchko Karadjoff zur Ueberreichung seines Beglaubi¬
gungsschreibens und des Abberufungsschreibens seines Vor¬
gängers .

Der Führer und Reichskanzler dankte allen für die übermit¬
telten Wünsche , die er von Herzen erwiderte .

Stach der Abfahrt der Diplomaten schritt der Führer die im
Vorhof des Hauses aufgestellte Ehrenwache ab . Von den zahl¬
reichen Zuschauern, die sich in der Wilhelmstraße versammelt hat¬
ten . wurde er mit stürmischen Heilrufen begrüßt .

Me Schwei; welirt flch vor öem Kommunismus
Bern , 11 . März . Der schweizerische Ständerat begann mit b -r

Behandlung des neuen eidgenössischen Ordnungsgesetzes . Bun -
oesrat Baumann stellte fest, daß die bisher getroffenen Maßnah¬
men zum Schutze des Staates nicht voll ausreichend seien. Eine
kleine Minderheit suchte durch Anwendung von Gewalt und an-
oeren ungesetzlichen Mitteln , der demokratischen Mehrheit ihren
Willen aufzuzwlngen , die Ordnung zu stören und die Schweiz
in verhängnisvolle Verwicklungen mit dem Ausland « zu brin¬
gen . Die an sich kleine schweizerische Kommuni st ische Par¬
tei sei eine Sektion der Komintern und von der Moskauer
Zentrale völlig abhängig , die weiterhin den Gedanken der Dik¬
tatur des Proletariats und an den revolutionären Methoden
festhalte und die bolschewistische Lehre propagiere . Der Bundes -
rat erblicke deshalb in der Tätigkeit der schweizeri¬
schen Kommunr strschen Partei eine Gefährdung

vrr imweizertimen L- emorrarre . Bleien wriuriren »»
begegnen, sei der Zweck der zur Beratung stehenden Vorlage .
Der Vundesrat habe zwar das Recht, die Kommunistische Partei
als staatsgesährlich aufzulösen . Er wünsche aber , bevor er zum
Aeußersten schreite , die jetzigen gesetzmäßigen Mittel anzuwen¬
den. Im Gegensatz zur Kommunistischen Partei der Schweiz sei
ein Abhäng,gkeitsverhältnis zu einem auswärtigen Staat oder
einer auswärtigen Partei bei den rechtsstehenden Parteigruppen
nicht festzustellen . Die bloße Uebereinstimmung politischer Anschau¬
ungen sei noch keine Abhängigkeit .

Der schweizerische Ständerat hat am Mittwoch abend mit 21
gegen 8 Stimmen für das neue Ordnungsgesetz die Dringlich¬
keitsklausel angenommen . Damit wird das Gesetz auf dem Wege
des dringlichen Bundesbeschlusses erlaßen und bedarf keine :
Volksabstimmung mehr , wie seine beiden Vorgänger , dir so¬
genannten Lex Häberlins , die vom Voll verworfen wurden.

Eeburtstagsgabe für Dr . Frick .

Anläßlich des 60 . Geburtstages des Reichsministers Dr . Wilhelm
Frick wurde im Treppenhaus des Reichs- und Preußischen Mi¬
nisteriums des Innern am Königsplatz ein neues Elasfenster
mit dem Hoheitszeichen des Reiches hergestellt , das von Staats¬
sekretär Pfundtner in die Obhut des Hauses übernommen wurde .
Der künstlerische Entwurf des Hoheitszeichens, das von Sprüchen
des Führers und der Edda flankiert ist , stammt vom Reichsbe-
austragten für künstlerische Formgebung Professor Schweitzer

(Mjölnir ) . (Presse-Illustrationen Hoffmann — M .)

Glückwünsche des Führers und Dr . Göbbels ' zum 25jährigen
Bühnenjubiläum Heinrich Georges .

DNB . Berlin , 11 . März . Bei der Festvorstellung des „Götz
von Berlichingen " am Donnerstag anläßlich des 25jährigen
Bühnenjubiläums des Staatsschauspielers Heinrich George im
Schillertheater erschien zu Beginn der großen Pause Staatssekre¬
tär Funk auf der Bühne , um Heinrich George zu seinem Ehren¬
tage die Glückwünsche des Führers und Reichskanzlers und des
Reichsministers Dr . Goebbels zu Lberbringen . Staatssekretär
Funk überreichte ein in Silber gerahmtes Bild des Führers mit
folgender handschriftlicher Widmung .

„Dem großen deutschen Künstler Heinrich George zum 25jäh-
rigen Bühnenjubiläum mit aufrichtigen Wünschen.

Adolf Hitler .
"

Reichsminister Dr . Goebbels sandte dem Künstler ebenfalls
sein in Silber gerahmtes Bild mit folgender Widmung :

,;Staatsschaufpieler Heinrich George , dem großen und bewun¬
derungswürdigen ' Menschendarsteller , in Dankbarkeit und Ver¬
ehrung zum 25jährigen Bühnenjubiläum . Dr . Goebbels .

"

Jndische Rettungsmedaille für den Kreuzer „Emden" .
8m Anschluß an die Rettungstat der Besatzung der „Em¬
den"

. die im Hafen von Bombay 25 Insassen eines geken¬
terten Bootes retteten , hat der Präsident der Safty First
Association of Jndia dem Kommandanten des Kreuzers
„Emden"

. Kapitän zur See Lohmann , in feierlicher Form
die Rett ' inasmedaille der Gesellschaft für das Schiff über¬
reicht.

flllerlei Mereffomes aus Soven
Zweimal Ehrenpatenschaft in einer Familie ,

bld . Weier (bei Offenburg ) , 11 . März . Bei dem 11. lebenden
Kinde der Familie des Maschinenwärters Karl Kiefer hat
Ministerpräsident Eöring die Ehrenpatenschaft übernommen
und mit e'luem in herzlichen Worten gehaltenen Glückwunsch¬
schreiben ein Patengeschenk überwiesen . Bei einem früher ge¬
borenen Kind hat der Führer schon die Ehrenpatenschaft über¬
nommen.

Drei Schwerverletzte bei einem Autozusammenftoß.
bld . Wörth a . Rh ., 11. März . Aus der Straße Wörth -Kandel

stieß ein Personenkraftwagen mit einem Karlsruher Fernlast¬
zug zusammen. Während letzterer in den Straßengraben fuhr ,
wurde der Personenwagen herumgeschleudert und kam demo¬
liert in entgegengesetzter Richtung zum Stehen . Die drei In¬
sassen des Personenwagens wurden schwer verletzt und mußten
in das Bczirkskrankenhaus Kandel gebracht werden .

Zwei Tote bei einem Autounglück im Elsaß .
bld . Straßburg , 11 . März . Am Dienstag abend streifte bei

Mundolsheim ein schwerer Lastkraftwagen einen leichten Trans¬
portwagen . Die Karosserie dieses Wagens wurde mit den vier
Insasien weit sortgeschleudert . Zwei von den verunglückten Ar¬
beitern , die zu ihrer Heimkehr sonst immer den Zug benutzten,
an diesem Abend die Gelegenheit wahrnahmen , mit dem Wä¬
gen nach Hause zu kommen, waren sofort tot , die anderen bei¬
den erlitten ebenfalls recht erhebliche Verletzungen . Der Füh¬
rer des Lastkraftwagens , der weitergefahren war , will von dem
Unfall nichts gewußt haben .

bld . Schuttertal , 11 . März . (Schwerer Unglücksfall )
Mittwoch vormittag ereignete sich in dem Zinken Regelsbach ein
folgenschwerer Unglücksfall . Der bei dem Landwirt Pfaff be -
dienstete Knecht Hans Wi klm an n war mit Langholzfahren
beschäftigt. An einer etwas engen und steil abfallenden Weg¬
strecke , die gegen den Verghang hin durch eine Mauer geschützt
ist, drückte das eine Pferd gegen dieMauerseite , wobei sich der schon
etwas betagte .Knecht nicht mehr rechtzeitig , in Sicherheit bringen
konnte und unter den schweren Wagen geworfen wurde : >. Er
trug Knochenbrüche und einen Beckenbruch davon und wurde
lebensgefährlich verletzt ins Bezirskrankenhaus Lahr verbracht .
Sein Zustand ist besorgniserregend . ,

bld . Sackiuge«, 11 , März . (Wichtiger Fund .) Bei den
Verbreiterungsarbeiten än der neuen Rippolingerstraße wurde
auch ein großer Eletscherblock gefunden , der nun aus Veran¬
lassung des Bürgermeisters llttenthaler im Park des Scheffel¬
realgymnasiums aufgestellt werden soll . . Der Fund ist insofern
für die Wissenschaft nicht ohne Bedeutung , als er aufs Neue das
früher bestrittene Vorhandensein von Eletscherablagerungen auf
der rechtsrheinischen Seite zwischen Laufenburg und Säckingyn
erhärtet und so ein neues Bild gibt von dem Umfang der ein¬
stigen Vereisung des Rheintales . '

Esringen (Amt Lörach ) , 11 . März . 300 Brutkükqn
verbrannt . ) Einen beträchtlichen Schaden erlitt der
hier wohnende Geflügelhalter Dinnendahl . Sein int Reb¬
berg gelegenes Bruthaüs wurde am Dienstag abend ein
Raub der Flammen . Das Feuer mutz offenbar vom Brut¬
apparat ausgegangen sein und hat in einem Augenblick
den leichtgebauten Stall ergriffen . Gegen 300 Brutküken
verbrannten .

Mosbach. 16. März . (Unfall .) Am Dienstag lief m
Obrigheim das fünfjährige Hühnchen des Schiffers Richter
aus einer Seitenstraße heraus in einen auf der Haupt -
strahe fahrenden Personenkraftwagen , wobei es zu Boden
geschleudert und einige Meter geschleift wurde Dabei zog
sich das Kind schwere Verletzungen am Kopf zu , sodatz es
in das Krankenhaus nach Heidelberg gebracht werden
mutzte . An seinem Aufkommen wird gezweiselt.

Euttenbach (Neckartall , 11 März . (Tödlich verun¬
glückt .) Am Dienstag abend ist hier der 70jährige Post¬
schaffner i . N . Karl Reimold aus Zwmgenberg , der bei
seinem Schwiegersohn zu Besuch weilte , tödlich verunglückt.
Er fiel , als er auf dem Nachhauseweg den Krebsbach auf
einem schmalen geländerlojen Steg überqueren wollte, in
den Vach, wobei er mit dem Kopf so stark auf einen Stein
aufschlug , dah der Tod eintrat .

Kleinkems. 11 . März . (Tödlicher Unfall .) Bei dem
hiesigen Gasthaus zur Blume ereignete sich am Mittwoch
ein schwerer Unglücksfall. Der 41 Jahre alte Chauffeur
Josef Buhl , der bei der Lahrer Weinhandlung und Esfig-
fabrik Junghänl angestellt ist , hatte in Kleinkems mit sei¬
nem Lieferwagen Fässer abgeladen . Aus der steilen Gasse,
die von der Kirche hinunterführt , kam der mit Fässern
schwer beladene Wagen plötzlich in Bewegung . Buhl sprang
noch auf das Trittbrett , um die Bremsen anzuziehen, wurde
aber hierbei von dem schweren Wagen gegen eine Haus¬
wand gedrückt und erlitt so schwere innere Verletzungen
datz der Tod aui der Stelle eintrat .

Turnen * Gute » * Gporl
Die deutsche Mannschaft gegen Frankreich

Lenz als Mittelstürmer
Das Fachamt Fußball hat am Mittwoch die Mannschaft be¬

kanntgegeben. dir am 21 . März in Stuttgart gegen Frankreich
die deutschen Farben vertreten wird . Die Mannschaft spielt in
folgender Ausstellung:

Jakob
Laues Münzcnberg

Cellesch Eoldbrnnner Kitzinger
Lehner Sissling Lenz Szepan Urban

Damit hat oas Rätselraten um die deutsche Fußballmannschaft
ein Enve gefunden . Die Hintermannschaft mit Jakob im Tor ,
der damit fern 25. Länderspiel bestreitet , Janes und Münzen -
derg als Verteidiger , verdient das volle Vertrauen des Pu¬
blikums . Als Stopper -Mittelläufer wurde wieder der Münchener
Goldbrunner aufgestellt , der der zuverlässigste Mann auf vielem
Posten ist. lieber Eellesch als rechter Läufer ist kein Wort zu
verlieren : erinnert sei nur an sein glänzendes Spiel in Düssel¬
dorf gegen Holland Kitzinger sieht ohne Konkurrenz da , er ist
als defensiver Zerstörer unersetzlich . Im Sturm war der Mittel¬
stürmer die umstrittene Person . Dr . Nerz hat wieder aus den
Dortmunder Lenz zucückgegrifjen, der nach seiner Krankheit wie¬
der in alter Form spielt. Da er Szepan neben sich hat , ohne
den eine deutsche Mannschaft nicht mehr denkbar ist , wird er
als Tank mit dem unwiderstehlichen Zug gegen das Tor gut
zur Geltung kommen . Sisflings Ausstellung ist nach seinen letz¬
ten Glanzleistungen vollkommen berechtigt und scheint daraus
binzudeuten , daß Nerz den deutschen Sturm gegen Frankreich in
W Staffelung angreifen läßt . Neben Siffling wird Lehner spie¬
len , die schon so oft die rechte Sturmieite in der Nationalmann¬
schaft bildeten Lehner hat sich durch seine zwei Tore im Holland-
Spiel wieder empfohlen. Den linken Flügel bildet zusammen
mit Szepan sein Vcreinskamerad Urban , der wieder genesen ist
und am letzten Sonntag ein glänzendes Spiel vorführte .

Neun Mann davon spielten damals in der ruhmreichen Elf
gegen Schottland in Glasgow , was uns zu der Hoffnung be¬
rechtigt, daß wir das Spiel gegen Frankreich zu unseren Gunsten
entscheiden sollten

Als Ersatzleute sind ausgestellt : Torwart Sonn rein von
Hanau . Verteidiger Munkert aus der Fußball HochburgNürn¬
berg uns Linksaußen Siemetsreiter von München.

Am gleichen Tag gegen Luxemburg
Für den am gleichen Tag in Luxemburg stattfindenden Länder¬

kampf gegen Luxemburg wurde folgende Mannschaft aufgestellt '

Juristen
(Oberhausen )

Appel Klaas
(Berlin ) (Koblenz)

Kupfer Sold Schädler
(Schweinfurt ) (Saarbrücken ) ( Ulm)

Malecki Sauchel Pörtgen Hohmann Striebinger
( Hannover ) (Neuendorf ) (Schalke) (Benrath ) (Mannheim )

Für das Spiel gegen Luxemburg sind Abromeit (Duis¬
burg 99) , Welsch ( Borussia Neunkirchen) . Männer (Han¬
nover 96) und Eckert (Wormatia Worms ) als Ersatzleute
aufgeboten .
lieber 150 Mannschaften mit über 150 Teilnehmer am Sonntag

beim 3. Findigkeitslaus in Ettlingen .
Von 14 Mannschaften im letzten Frühjahr , über 70 Mann¬

schaften im Herbst zum jetzigen Meldeergebnis von über 150
Mannschaften , das spricht so stark für sich, daß sich weitere
Worte erübrigen . Don allein kommt das allerdings nicht,
Kreissachwart Kamuf hat sich hier mächtig ins Zeug gelegt,
und der Erfolg hat ihm Recht gegeben.

Wer alles läuft ? Die Wehrmacht mit 16 Mannschaften , die
Frauen , die sich zum ersten Male beteiligen , mit 19 Mannschaf¬
ten , die HI . mit 18 Mannschaften . Es folgen dann mit je 17
Mannschaften der Reichsarbeitsdienst , die Gliederungen der
Partei und die Leichtathletikvereine . Mit 15 Mannschaften
gehen die Jugendlichen der Vereine an den Start , die Alten
Herren bringen es auf 7 Mannschaften . Wie so ein Findig¬
keitslauf vonstatten geht ?

Am kommenden Sonntag z. B . treffen sich alle Teilnehmer
um 8 Uhr am Bahnhof Holzhof- Ettlingen , marschieren gemein¬
sam nach dem Umkleidelokal . Dann geht 's los , alle 90 Sekun¬
den drei Mannschaften mit verschiedenen Laufstrecken. 90 Se¬
kunden vor dem Start erhält der Mannschaftsführer die Karte ,
beim Startkommando geht die Mannschaft auf die Strecke und
sucht „ ihre" drei , fünf oder noch mehr Kontrollpunkte aus, gibt
dort die Kontrollkarte ab und läuft auf schnellstem Wege ins
Ziel . 450 Aktive unterwegs , das bringt einen lebhaften Auf¬
takt zu Beginn der diesjährigen Wettkampfzeit . CMZ .



candjugtnd im Nelchsberufswettkampfauf dem vatzenliof
Hohenwettersbach , 12 . März . Heute Freitag findet auf dem

Batzenhof Hierselbst für den ehemaligen Bezirk Durlach der
Reichsberufswettkampf der Landjugend statt . Während im
Laufe des Vormittags die theoretischen Arbeiten unter Aufsichtder Wettkampfleiter , welche von dem Reichsnährstand und der
HI . gestellt sind , ihre Erledigung finden, - werden im Laufe des
Nachmittags die praktischen Arbeiten , die sich auf alle Gebieteder Landwirtschaft (bei der weiblichen Lugend auch auf Haus¬
haltsführung ) erstrecken , zur Durchführung kommen . Zu diesen
Wettkämpfen , welche auch den deutschen Jungbauern und die
deutsche Jungbäuerin in die große Front der Aktiven im Reichs¬
berufsweitkampf einreihen , hat der Landcsbauernführer fol¬genden Aufruf erlassen :

An die badische Landjugend !

Ausruf des Laudesbauerufiihrers Mm 1. Reichsberufswettkamps
bld . Es muß nunmehr auch dem letzten von Euch klar sein .

daß die in der Erzeugungsschlacht geforderte Leistungssteigerungder deutschen Landwirtschaft nur erreicht werden kann , wennder letzte Bauer und Landwirt , die letzte Bäuerin und auch die
Gesamtheit der deutschen Landjugend sich in ihrer Aufgeschlos¬senheit , in ihrer Bereitschaft zur tatkräftigen Mitarbeit und inihrem Willen , mehr zu lernen und mehr zu können , von kei¬nem anderen Volksgenossen übertreffen lassen . Der Reichsbe¬
rufswettkampf ist in jedem Jahre ein Prüfstein für den Standdes Fortschrittes unserer Landjugend auf diesem Gebiet . Schonim letzten Jahre habt Ihr in Baden durch zahlreiche Teilnahme
Euch ausgezeichnet . In diesem Jahre gilt es , nicht nur durcheine Erhöhung der Teilnehmerzahl , sondern auch durch die Ver¬
besserung der Durchschnittsleistung den Beweis zu liefern , daßdie Jugend der deutschen Südwestmark in vorderster Front
marschiert .

Heil Hitler !
gez. F . Eugler -Füßlin , Landesbauernführer .

Aus Gtadt und Land
Abend im März .

bld . Im Märzabend ruht noch viel Tageslicht . Der Sonne
letztes Grüßen währt länger als zuvor , ihr Nachglanz behält dieWelt noch geraume Zeit in seiner Helle .

Bewegung und Fortschritt lenkt den Märztag . Nun steckt auchUnruhe in dem Abend selbst . Haben nicht die Wolken , die wieeine graue Herde über den Himmel ziehen , es eilig ? Sie jageneinher , getrieben von einer seligen , inneren Unrast , schon ange -
dlinzelt von den ersten aufstrahlenden Sternenpunkten .

Ja , Liese Sterne des März senken auch Unruhe ins Blut . So
hoch sie auch schimmern und leuchten : Das geheimnisvoll
drängende Keimen und Schwellen in den Krumen und Schollender Mutter Erde ist doch dis zu ihnen emporgeschwungen .Ewiger Kreis des Lebens rundet sich wieder von dem Acker bis
hinauf zu den Baumkronen in luftiger Höhe und bis hinan zudavon strebenden Wolken und darüber erfunkelnden Sternen ,ew .igsr Kreislauf der Auferstehung , der auch uns Menschen mit
sich reißt , die jungen wie die alten , die gesunden wie die kranken .Abend im März weckt soviel Wünsche und Sehnsüchte , sendetTräumereien und Empfindungen , bringt Entschlüsse und Pläne .
Weißt du , daß draußen auf den Aeckern eine Saat bestellt wird ,daß auch du eine Saat zu legen hast , um einmal ernten zudürfen ? Neigt dir nicht die linde Luft das Ohr des Schöpfers
zu , als wolle er auch deine Hoffnungen wißen , um sie zu er¬
füllen ?

Hoffnung , lebt im Gezweig der Baumkrone , die über dir at¬met , wenn du unter ihr rastet , Hoffnung lebt in dir , in allen
Geschöpfen . Eine Familie — das sind wir im März , eine große
frohgemute Familie , die da schafft und glaubt und sich betören
läßt vom Amselsang und Abendglockenklang .

Der letzte Eintopf dieses Winters !
Zum letztenmal in diesem Winter sitzt die deutsche Fa¬milie am kommenden Sonntag um das Eintopfgericht ver¬

sammelt . Bestimmt hat es sich Mutter nicht nehmen lassen ,
zum Abschluß der Eintopf -Sonntage etwas besonders Gute -
zu zaubern und damit gewissermaßen noch einmal ihre
„ Eintopf -Kunst " unter Beweis zu stellen . Einmal in jedemMonat haben wir mit dem Eintopfgericht ein Opfer ge¬
bracht . Man hat sich anstelle des sonst etwas reicheren
Sonntagsessens mit dem schlichten Eintopf -Mahl begnügt ,und ob nun 20 Pfennig oder eine Mark als Spende in die
Liste der Eintopf -Sonntage eingetragen wurden — jedervon uns umßte , daß dieser Betrag im wahrsten Sinne des
Wortes geopfert wurde .

Am ganz die Freude an der Ueberwindung des Winters
auskosten zu können , muß man wirklich sechs Monate lang
tatkräftig am Winterhilfswerk mitgeholfen haben , mutz man
immer wieder freudig gespendet , immer wieder mit hundert¬
tausend anderen das Eintopfgericht gegessen haben . Dann
weiß man auch , was Opfern heißt und was das tiefe be¬
glückende Gefühl des freudigen Einstehens für sein Voll
bedeuten will . Zum letztenmal tragen wir unsere Spendeein in die Eintopfliste . Der Winter ist mit all seiner Not
überwunden , und mit neuer Zuversicht und freudiaem Mute
gehen wir dem Frühling entgegen .

Monatliche AusSezahluug - er Dienftbezüge
zur Vereinfachung der Kassengeschäfte

Berlin , 11. März . In Nr . 7 des Reichshaushalts - und Ver¬
ordnungsblattes wird die nachstehende unter dem 3. März 1S37
ergangene „6 . Durchführungsverordnung zur Verordnung des
Reichspräsidenten über die Auszahlung der Dienftbezüge vom
18 . Juli 1931, RGBl . 1 (Seite 381) " veröffentlicht .

Nach dieser Verordnung werden zur Vereinfachung der Kassen¬
geschäfte und zur Ersparnis die Dienst - und Eehaltsbeziige der
Beamten , Wartegeldempfänger , Ruhegehalts¬
empfänger und der Empfänger von Hinterbliebenen -
bezögen mit Wirkung vom 1. April 1S37 wieder amletzten
Werktag , der dem Zeitabschnitt oorhergeht , für den die Zah¬
lung bestimmt ist, i n einer Summe mo n a t lich im vor¬
aus ausbezahlt .

Diese Vorschrift findet auch entsprechende Anwendung der Aus¬
zahlung - weise der Dienstbezüge der Angestellten im Reichsdienst .
Die Länder , Gemeinden (Gemeindeverbände ) und sonstigen Kör¬
perschaften des öffentlichen Rechts sind berechtiat , entl »i-- <K-»>>
Anordnungen zu treffen .

Heute abend : Oessentliche Kundgebung .
Durlach , 12. März . Im Saale des Gasthauses „zur Blume "

Hierselbst findet heute abend die bereits angekündigte öffentliche
Kundgebung der Ortsgruppen Durlach -Nord und -Süd der
NSDAP , statt , in welcher Pg . W e l s ch - Mannheim über das
Thema „Der Kampf um Freiheit und Brot " sprechen wird . Zahl¬
reiche Beteiligung aller Volksgenossen wird erwartet .

Hohes Alter .
Durlach , 12 . März . Morgen Samstag , kann unser Mitbür¬

ger Gustav Clauß , Durlach - Aue , Schwarzwaldstraße 30 . involler körperlicher und geistiger Frische seinen 71 . Geburtstagfeiern . Dem Jubilar , unserem langjährigen Abonnenten , die
besten Wünsche für einen noch recht langen , ungetrübten Le¬bensabend .

Von der Landwirtfchastsschule Augustenberg .
Durlach , 12. März . Am Samstag fand die diesjährige Schluß¬prüfung der abgehenden Landwirtschaftsschüler statt , die sich imBlick auf die besonderen Erfordernisse insbesondere auf die Auf¬gaben erstreckte , die innerhalb des Vierjahresplanes dem Bauern

gestellt sind . Die Fragen betrafen die Gebiete Bodenbearbeitung ,Viehwirtschaft , Nutzungslehre , das umfangreiche und besonders
vorwärtsgetrkebene Gebiet des Zwischenfutterbaues und zumAbschluß die Geschichte des deutschen Bauerntums , sein Brauch¬tum und sein Kampf mit der Scholle . Die Gebiete des Erbhof¬rechts fanden hier besondere Betonung . Im Anschluß an die
Prüfung , welche zur Zufriedenheit ausfiel , erinnerte in seinerAnsprache Landesökonomierat Hauck nochmals an die großenAufgaben , welche dem Bauern unserer Zeit gestellt sind . Nebeneiner rationellen und ersprießlichen Wirtschaft in Haus , Stallund Feld gilt es für den deutschen Bauern heute in besonderemMaße , die Blutsbande immer neu zu festigen . Sein Wunschwar es zum Abschluß seiner Ausführungen , daß auch die Jung¬bauern , die nunmehr die Schule verlassen , draußen auf dem
Kampffeld des Alltags ihren Mann stehen , sich fester als bisherseßhaft machen und so der großen Landflucht Einhalt zu ge¬bieten welche wertvollstes bäuerliches Volkstum zu vernichten
drohte .

Eine schöne Feierstunde , welche seitens der Schüler vielseitig
ausgestaktet war und Sport , gesangliche , musikalische und andere
Unterhaltungen in bunter Reihe brachte , hiekt die feiernden
Schüler mit ihren Eltern und die Lehrerschaft lange in kame¬
radschaftlicher Stimmung beieinander . Und nun ist wieder ein
Lebensabschnitt abgeschlossen . Die Worte unseres großen Dich¬ters Schiller mögen auch die Jungbauern in den Dienst amBlut und Boden begleiten : Der Mann muß hinaus -ins feind¬
liche Leben , muß pflanzen und schaffen , muß wetten und wagen ,das Glück zu erjagen !

4k-
Von Gymnasium Durlach .

Durlach , 12 . März Wie bereits kurz berichtet , ist es in diesem
Jahre besonders befähigten Schülern und Schülerinnen möglich ,bereits nach Ablauf des dritten Jahres der Grundschule in die
Sexta des Gymnasiums überzugehen . Die Aufnahme dieser Schü¬ler und Schülerinnen , für welche körperliche und geistige gute
Entwicklung und gute Schulleistungen Voraussetzungen sind , er¬
folgt am kommenden Montag vormittag in der Direktion des
Gymnasiums Durlach .

4k-
Die Turmbergbahn wieder im Betrieb .

Durlach , 12 . März . Mit dem Einzug des Frühlings in das
Land und der immer mehr zunehmenden Ausflüglerschar in die
alte Markgrafenstadt Durlach und ihrem Turmberg , nimmt eruch
die Bergbahn nach dem Turmberg am kommenden Sonntag den
Betrieb wieder auf . Die Betriebszeiten in diesem Jahre liegen
an Werktagen in der Zeit von 12—20 Uhr , an Sonn - und Feier¬
tagen von 10—20 Uhr .

»
Von der Volksdank Durlach .

Durlach , 12 . März . Nach Abschluß des Berichtsjahres findet
die diesjährige Hauptversammlung der Volksbank Durlach ,
welche auch im Berichtsjahre eine größe Mitgliederzunahme
verzeichnen kann , am Montag , den 22 . März abends im Gast¬
haus „zur Blume " statt . Zur Beratung stehen die Berichte des
Vorstandes , des Aufsichtsrats und der Prüfer , die Beschlußfas¬
sung über die Verwendung des Reingewinns , die Aufsichtsrats¬
wahlen und die Ehrung verdienter alter Mitglieder .

Der Kraftspcrtverein Durlach in Dienste des WHW .
Durlach , 12. März . Am kommenden Sonntag nachmittag sin¬der im Saale der „Blume "hierselbst ein weiterer Verbandskampfim Ringen zwischen zwei ersten Mannschaften ( Durlach und Ra¬

statt ) statt . Der Reinertrag aus dieser Veranstaltung , welchewie die vorangegangenen , sicher dem Interesse aller Sportbe¬
geisterten und aller Volksgenossen begegnen wird , ist für das
WHW . bestimmt . Schon aus diesem Grunde dürfte ein zahl¬
reicher Besuch zu erwarten sein .

*
Diebstähle in Juwelierliiden .

fm . Durlach , 12. März . Wegen Diebstahls hatte sich vor der
Karlsruher Strafkammer der 38jährige verheiratete KarolyV . von hier zu verantworten . Der Angeklagte hatte am 21.oder 22 . Februar in Karlsruhe in einem Uhrengeschäft ein gol¬denes Armband im Wert von 21 Mk . und am 6. März in
Durlach in dem Ladengeschäft eines Eoldschmiedmeisterseinen goldenen Damenring im Werte von 38 Mk . entwendet .
Trotz Leugnens des Angeklagten sah das Gericht den Angeklag¬ten als überführt an . Unter Verwerfung der Berufung des An¬
geklagten bestätigte die Strafkammer die vom Amtsgericht Dur¬
lach gegen B . ausgesprochene Gefängnisstrafe von 6 Wochen
wegen Diebstahls in zwei Fällen .

»
Neue Jnoalidenmarke ».

bld . Nach einer im Reichsarbeitsblatt von 1937 , Teil IV,Seite 76, veröffentlichten Verordnung des Reichsversicherungs¬
amtes werden vom 5 . 4. 1937 an neue Jnvalidenmarken aus¬
gegeben . Die Markenwerte ändern sich nicht . Die bisherigenJnvalidenmarken werden mit Ablauf des 4 . 4 . 1937 ungültigund dürfen dann nicht mehr verwendet werden .

Nach Z 1411 der Reichsversicherungsordnung können ungül¬
tig gewordene Jnvalidenmarken innerhalb von drei Monaten
nach Ablauf der Gültigkeitsdauer bei den Verkaufsstellen (Post¬ämtern ) umgetauscht werden .

»
Das Große Los wird am 15. gezogen . Der PrSfiSmk SeÄ

Preußisch-Süddeutschen Staatslotterie teilt mit : . Die öffent --
liche Ziehung am letzten Tagender Hauptklasse mit der Mus -«
spielung des Großes Loses von zwei Eeaoinnen zu je 1 Mil¬lion RM . findet am H5. März um 9 Uhr vormittags im
Ziehungssaal der Preußisch -Süddeutschen .Staatslotterje ,Berlin W 35 , statt. - — —

4k-
4« Jahre Koffer - Müller

Das weitbekannte Spezialgeschäft für Reiseartikel , Leder¬
waren , verbunden mit Kofferfabrikation , Eduard Müller
( Inh . Rudolf Müller ) , Karlsruhe , Waldstraße 45 , kann in die¬
sen Tagen das 40jährige Eeschäftsjubiläum feiern . Aus den
kleinsten Anfängen (es wurde im Jahre 1897 als Lederwaren -
spezialgeschäst und Sattlerwerkstatt durch Sattlermeister Eduard
Müller gegründet ) hat es sich im Laufe der vier Jahrzehnte , zueinem führenden Lederwarenspezialgeschäft , als „Koffer - Müller "
weithin bekannt , entwickelt . Die Kofferfabrikation steht in
einer eigenen Fabrik in Oberdingen gleichfalls in eigener Re¬
gie, , sodaß man es hier mit eine mwirklichen Fachgeschäft zu tun
hat , dessen Leitung es verstand , durch erstklassige Qualitäts - und
Wunsch -Arbeit sich einen großen Kundenkreis zu sichern . Nachder bereits im Jahre 1927 erfolgten Trennung des Geschäfts in
das Lederwarengeschäft und die Kofferfabrikation unter Eduard
Müller und die Sportabteilung als Spezialhaus unter Max
Müller übergab der Seniorchef Eduard Müller seinem Sohn
Rudolf Müller , der sich nicht nur durch die Erlernung des Satt¬
lerhandwerks , sondern auch durch seine Tätigkeit in den bekann¬
ten Offenbacher Fabrikationsbetrieben große Kenntnisse erwor¬
ben hatte , das Lederwarengeschäft und die Kofferfabrikation .Unter seiner Leitung gelang , den Betrieb noch weiter zu hebenund ihm das Ansehen zu verschaffen , das er heute genießt .
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Vas ist das wahre SestM der
freimaurerei

Pg . Rechtsanwalt Dr . Schneider spricht in seinem 2. Schulungs¬
vortrag zu den Mitgliedern düs Nationalsozialistischen Lehrer¬
bundes , Bezirk Durlach , über bas „ Politische Wirken der Frei¬

maurerei !"

Durlach , 12. März . Arme Völker , wie hat Euch die Frei¬
maurerei , jenes überstaatliche Gebilde , des Staates im Staate ,
verkauft , bluten und verbluten lassen : wieviel Elend und Not ,
wieviel Tränen hat dieses internationale , recht „christlich " und
menschenfreundlich getarnte , aber unter den Fittichen Alljudes
stehende , daher rein jüdisches Unternehmen , mit dem Ziel der
jüdisch - kapitalistischen Weltherrschaft , schon iiLer die gesamte
Menschheit gebracht !

.Wahrheit suchen , Tugend üben ,
Gott und Menschen herzlich lieben ,
Das sei unser Losungswort !"

So im Lied der Freimaurer . In der Theorie und in der Pra¬
xis allerdings sieht die Sache etwas anders aus . Wie , darüber
gab der Redner , Pg . Schneid e r , ein mehr wie erschöpfendes
aber umso erschütterndes Bild . Wie man hier mit dem Leben
Einzelner , dem Eigenleben der Völker spielt , darüber seine
Aussagen , die aus Erlebtem heraus , in Verbindung mit authen¬
tischem Material und um der Volksaufklärung willen verdie¬
nen , in der breitesten Öffentlichkeit bekannt zu werden , damit
das Volk weiß , wo der Feind jeglichen völkischen Eigenlebens ,
wo diese Wühlmäuse jeder Verständigung von Volk zu Volk
sitzen, und damit auch dem letzten Volksgenossen endlich ein¬
mal klar wird , daß die Juden , die Führer der Weitstei - '
maurerei , nur eines kennen , die Weltherrschaft und damit die

Unterjochung aller Völker , die , um im Sinne Rathenaus zu
sprechen , alle vor den Tempel Solomons geführt werden , d . h.
dem Juden dienen müssen . Warum der Kampf in Spanien
mit all seinen Scheußlichkeiten , der sein Gegenbeispiel nur in
Rußland hat , wo man aus altbekannter Praxis heraus ab -
schlachtet und mordet , genau wie im Baltenland .

Millionen Kämpfer im Weltkrieg ob gefallen , verwundet oder
krank , ob diesseits oder jenseits der Grenzen ; sie alle können
nur einen am Weltkrieg Schuldigen anklagen ; das internatio¬
nale Freimaurer - und damit das Judentum ! Diese Gesellschaft
ist schuld , das heute noch tagtäglich in Vrunnenvergifterei , in
Hetzen und Schüren „arbeitet "

, weil dis Völker schweigen , blu¬
ten und sich opfern lassen , und weil , genau wie vor 1933 in
Deutschland , in andern Ländern das Juden - oder Freimaurer -
tum in den maßgebendsten Stellen der Regierung , der Presse ,des Rundfunks tonangebend sitzt . Nur in Deutschland , dem
völkisch geschlossenen Staat , hat man mit diesem Freimaurer¬
unwesen , mit all den zersetzenden politischen , „wirtschaftlichen "

,
religiösen , anthrosophistischen Gruppen gründlich aufgeräumt .

Wie es um das deutsche Volk bestellt , als im 19 . Jahrhundert
der Einfluß des Juden - und Freimaurertums zunihm ? Wie
wirkte sich im politischen Geschehen jenes Ziel aller Frei¬
maurerlogen und -orden eines Paneuropas aus , das unter dem
Davidsstern stehen sollte und soll ? „ Es ist "

, um mit den Wor¬
ten von Pg . Dr . Schneider , der selbst einmal Freimaurer war ,der aber sofort seinen Austritt vornahm , als er die Gemeinge -
fährlichkeit dieser Ratten erkannt hatte , „klar , daß das Frei -
maurertum , das ja ganz im Verborgenen arbeitet , die Doku¬
mente , also greifbare und damit überführende Schriftstücke über
sein hochverräterisches Wirken hinterlasfen hat ; daß es weiter¬
hin noch viele Volksgenossen gibt , die dem , was der Jude sagt ,Gehör schenken, für die Aufklärungsarbeit der andern Seite
aber wenig Verständnis haben " . Die französische Revolution ,die mit der Ermordung Lirdwigs XVI . -und seiner Gemahlin
Maria Antoinette ihren Anfang nahm — man , d. h . das Frei -

maurertum , hatte den Tod dieses Monarchen beschlossen — lei¬
tete den Beginn freimaurerischer Arbeit ein , die in der Revo¬
lution 1848 ihren Niederschlag in Deutschland erhielt . Endlich ,mit dem deutsch -französischen Kriege , in dem Süddeutsche und
Norddeutsche — die Mainlinie , mit der gewisse Gruppen und
Politiker Deutschlands und Frankreichs bis 1933 rechneten —
versagte . Schulter an Schulter wurde der Feind niedergerun¬
gen . Der 18. Januar 1871, der Geburtstag des 2 . Deutschen
Reiches , sollte den Blutopfern für ein geeinigtes Deutschland
mit der Kaiserproklamation in Versailles den sichtbaren Erfolg
bringen . Vor dieser Kaiserproklamation war eine Reichstags¬
sitzung in Berlin . Was sagte dort der marxistische Logenbruder
Bebel ? „Wir fluchen der Annexion von Elsaß - Lothringen . Ich
und meine Freunde wollen das monarchistische Deutschland aus
den Fugen treiben !" Was tat die Erotzloge des Orients mitt¬
lerweile in Paris , ihrem Sitz ? Sie ging sogar noch ein we¬
nig weiter und verurteilte Wilhelm I ., den Kronprinz , Bis¬
marck und Moltke zum Tode und setzte auf den Kopf eines je¬
den eine Belohnung von 1000 000 Franken aus ! Hier schon
steht man die überstaatliche Verbundenheit — hie Berlin Be¬
bel , dort Paris Großloge — die Freimauerei . Und was sagtMoltke , der große Schweiger ? „Die Juden sind trotz Zersplitte¬
rung eng miteinander verbunden ; sie werden durch unsichtbareObere geleitet und bilden einen Staat im Staat ! Und diese
.Unsichtbaren " sind die Freimaurerlogen bzw . ihre Großmeister .1888, das Dreikaiserjahr . Wilhelm II ., von den „ lieben "
Vettern jenseits des Kanals , die voll und ganz unter
dem Freimaurerregime standen , gerne der „Reiseonkel " genanntkommt nach dem Tode Kaiser Friedrichs an die Regierung . Er
weigert sich in einen Freimauerorden , dem leider viele
Politiker angehörten , einzutreten . Was beschließt die interna¬
tionale Freimaurerkonferenz ? „Wenn der Kaiser sich nicht „ ein¬
weihen " lassen will , d . h . nicht Freimaurer werden will , dann
werden wir eöen das Volk ' einweihen und eine Republik in
Deutschland ausrichten !" (Fortsetzung folgt .)
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Kameradschaftsabend des Musikvereins .

« erahausen, 12. März . Schon lange war seitens des Musik-
^ ins wieder einmal ein Kameradschaftsabend geplant , der

^ emlieder nnd Angehörige , sowie die Freunde des Vereins zu
'«iaen gemütlichen Stunden zusammenfasssn sollte. Am Sams -

^? abend kam derselbe- im Gasthaus „zum Bären " nunmehr zur
!?« Miihrung . Nach einigen flotten Märschen der Aktiven des
«. reins fand der Vereinsführer herzliche Worte der Begrüßung

die Erschienenen und betonte , daß auch dieser Abend wieder
beitragen soll, die Kameradschaft innerhalb der Reihen

71
° Hereins zu stärken und nach außen hin dem Verein neue

sZüfte zuzuführen. Nach einem Prolog , vorgetragen von Frl .
ä 'udwig , wickelte sich nun ein unterhaltendes buntes Pro¬
gramm ab, das musikalisch von der Kapelle wirkungsvoll um-

« bmt war . Neben anderen Darbietungen sorgte der uns allen

bekannte Humorist Schlegel - Karlsruhe für die nötige hei-

«ött Stimmung und seine Vorträge begegneten immer wieder
«ölendem Beifall . Im Mittelpunkt des Abends stand die Ehrung
oon langjährigen verdienten Mitgliedern u . zwar für 25jährige
Mitgliedschaft die Kameraden Alb Wagner , E . Kengel ,
>>llb. Unserer , H . Ott und K. Enderle . Auf eine zehn -

i
'
älirige Mitgliedschaft konnte gleichfalls H . Leb tisch zurück¬

blicken, der für seine aktiven Dienste am Verein gleichfalls ge¬
würdigt wurde . Schnell vergingen die schönen Stunden der
Kameradschaft . In seinen Schlußworten betonte der 2 . Vereins -

fiibrer Schönhaar , daß sich die Mitglieder an den heute ge¬
ehrten Kameraden ein Vorbild nehmen sollen, damit die große
Familie des Mufikvereins Berghausen , der sich in diesem Jahre
gleichfalls an dem Volksmusiktag in Karlsruhe beteiligen wird ,
weiter gestärkt wird und der Verein auch in Zukunft mit allem
Eifer an der Erreichung des hohen Zieles , die Volksmusik immer
mehr auch in unserem Ort in die Einwohnerschaft hineinzu -

iragen , arbeitet .
*

Vom Frauenoerein Berghausen .
Berzhausen , 12. März . Tages Arbeit , abends Gäste, saure

Wochen , frohe Feste . . . . dieses Dichterwort hat auch im hiesigen
Fraucnverein wieder einmal seine Wahrheit gefunden . Schon
lang war wieder einmal ein Kaffeeabend geplant , der nach
harter Arbeit die Mitglieder in fröhlicher Stimmung vereinen
sollte , dieser Tage wurde er nun durchgeführt . Eine große Schar
oon Hausfrauen hatte sich, wie nicht anders zu erwarten , dazu
eingefunden und bei gemütlicher Unterhaltung , zu welcher auch
die Einzelvorträge mit beitrugen , vergingen die schönen Stun¬
den der Kameradschaft, die allen noch lange in bester Erinne¬
rung bleiben werden .

»

Bon der Krieger - und Schützenkameradschaft Wöschbach .
Wöschbach, 12 . März . Mit einem großen Preisschießen tritt

om Sonntag , den 21 . März die hiesige Kriegerkameradschaft an
die Öffentlichkeit . Nach dem Mannschafts - und Einzelschießen
am Vormittag schließt sich im Laufe des Nachmittags der Fort¬
gang des Eipzelschießens an , dem abends im Gasthaus „zum
Laub" die Preisverteilung folgt .

«-
Ehem. Res.-Ins .-Regt . K9 .

Die diesjährige Wiedersehensfeicr findet am 29 . und 30 . Mai
in der Hansestadt Köln statt . Anmeldungen und Anfragen
schon jetzt an Fritz Knaup , Köln , Steinfeldergasse 5.

Er sagte vorm Standesamt nein !
Ein nicht alltäglicher Fall ereignete sich vor dem Standesamt

in Neunkirchen (Kreis Siegen ) . Dort sollten sich ein junger
Mann aus dem nahen Altenseelbach und ein Mädchen aus dem
Westerwald vor dem Standesamt das Jawort für den Ehebund
geben. Als der richtige Augenblick gekommen war und der
Standesbeamte die bewußte Frage an das Paar richtete, ob sie
einander zur Ehe nehmen wollten , antwortete der Bräutigam
kurzerhand mit nein . Man glaubte zunächst an einen Scherz,
doch der Neinsager blieb auch nach einer Bedenkzeit von einer
Viertelstunde bei seiner Ablehnung . Die Bestürzung ob dieser
unerwarteten Szene blieb nicht aus . Für die Hochzeit war alles
hergerichtet und vor dem Standesamt harrte schon ein Omnibus
mit Gästen des Paares , als der Bräutigam hinaustrat und ' die¬
sen zurief : „Alles aussteigen , heute ist keine Hochzeit "

. Ueber

die Gründe , die den jungen Mann zu diesem seltsamen Verhal¬
ten bewogen haben , ist noch nichts bekannt .

Bogrlkampf in der Luft .
bld . Simmern » 10. März . Ein wilder Kampf zwischen meh¬

reren Vögeln spielte sich dieser Tage über einem Kleeacker im
Hunsrück ab . Ein große Hühnerhabicht stieß auf der Suche nach
Beute in eine Schar Goldammern , die auf dem Kleeacker saßen.
Als der Räuber herankam , flüchteten die Ammern in eine nah «
Fichtenschonung. Ein Tierchen blieb jedoch zurück u . wurde von
dem Habicht verfolgt . In der Luft gab es eine tolle Jagd . Di«
kleine flinke Ammer wirbelte hinauf und hinunter , sodas; der
große Räuber zunächst nicht mitkam . Dennoch wäre die Ammer
ein Opfer des Habichts geworden , wenn nicht im rechten Augen¬
blick Krähen in den Kampf eingegriffen hätten . Mit Wutgeschrei
stürzten sie sich auf den Räuber , der sich nun selbst seiner Haut
wehren mußte und darüber die Ammer vergaß , die sich darauf¬
hin in die Schonung zu ihren Artgenossen retten konnte.

Vor den Schranken des Serjchls
IX-Jahre Zuchthaus für einen jüdischen Rasscnfchiinder.

bld . Freiburg , 11 . März . Vor der Ersten Großen Strafkam¬
mer stand der 60 Jahre alte verheiratete jüdische Kaufmann
Louis Blum aus Altdorf ( Amt Lahr ) unter der Anklage der
Rassenschändung. Ein Taglöhnet in Herbolzheim schuldete Blum
eine Summe von 20 RM . über die sich der Jude einen Wechsel
von dem Schuldner und seiner Ehefrau ausstellen ließ . Auf
diese Weise bekam Blum die Frau in die Hand , die er ständig
bedrängte , indem er seinen Wünschen durch Präsentieren des
Wechsels Nachhilfe schaffte . Als er eines Tages erfuhr , daß
der Ehemann abwesend sei und krank in einer Freiburger Kli¬
nik liege, ging er handgreiflich gegen die Frau vor , die aus
ihrer Not heraus schließlich sich, ihm wiederholt hingab .

Der Staatsanwalt beantragte gegen den Angeklagten , der
im Wesentlichen geständig war , wegen Verstoßes gegen die
Nürnberger Gesetze eine Strafe von drei Jahren Zuchthaus und
entsprechendem Ehrverlust . — Die Strafkammer gelangte zu
einem Urteil von einem Jahr sechs Monaten Zuchthaus und
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre . Fer¬
ner hat der Verurteilte die Kosten zu tragen . In der Begrün¬
dung wird darauf hinqewiesen , daß der Jude die wirtschaftliche
Abhängigkeit einer arischen Frau rassenschänderisch ausgenützt
habe uni» daß er ferner aus deren Wehrlosigkeit infolge Ab¬
wesenheit des Mannes schamhaft Nutzen zog .

Heute , Freitag , den 12. 3 . 37 läuft folgender Kurs :
Kinder -Gymnaftik : Durlach : 18 Uhr Schloßkaserne.

Sonderzug nach Stuttgart am Sonntag , den 21. März 1937 .
Anmeldungen für den Sonderzug nach Stuttgart am 21 . März ,

Abfahrt Karlsruhe vorm . , Fahrpreis für Hin - und Rückfahrt
RM . 2.30 , werden in unseren Geschäftsstellen Lammstraße 15
und Kaiserstraße 118 entgegengenommen .

Das Wetter
Bei südwestlichen Winden veränderliche , meist stärkere

Bewölkung und zeitweise leichte Niederschläge , in höheren
Lagen als Schnee. Temperaturen etwas ansteigend . Im
ganzen unbeständig .

«

Karlsruher Immobilien - und Hypothekenbörse.
Auf der heutigen Börse war ein sehr lebhaftes Geschäft bei

größerem Verkaufsangebot . Ueber 50 Aufträge lagen zur Bear¬
beitung vor , wobei vornehmlich Angebot in Mietwohnhäusern ,
Geschäften und Beteiligungen sestgestellt wurde .

559 Jahre Gasthaus „Zum Bären " in Freiburg i. Br .

Deutschlands älteste Gaststätte feiert Namenstag .
Ausnahme : G . Röbcke , Freiburg i . Br .

DNB .- Heimatbilderdienst .

bld . Freiburg i. Br ., 11 . März , Am kommenden Samstag
feiert das Gasthaus „zum Bären "

, das , wie urkundlich belegt,
älteste Gasthaus Deutschlands , sein 550jähriges Bestehen. Bei
der Feier wird auch die Stadt Freiburg durch ihren Bürger¬
meister vertreten sein .

Im Stadtarchiv zu Freiburg liegt eine Urkunde vom 13.
März 1387 , in der erstmals vom Gasthaus „zum Roten Beren "
die Rede ist.

»
Eröffnung der badischen Gemeindeverwaltungsschule

Freiburg , 11 . März . Die Eröffnung des ersten Lehrganges
der badischen Gemeindeverwaltungsschule , die am Dienstag vor¬
mittag von dem geschäftsführenden Direktor des Deutschen Ge¬
meindetages , Dr . Jükle , im Trausaal des Rathauses vorgenom-
men wurde , bedeutet in der Entwicklung der kommunalen Ver¬
waltung einen bedeutsamen historischen Akt . Diese badische Ee-
meindeverwaltungsschule ist ein Zweckoerband, dem bis heut«
73 badische Gemeinden angehören . Sie hat die Aufgabe , den
Beamtennachwuchs mit den verschiedenen Materien des kommu¬
nalen Verwaltungsdienstes vertraut zu machen , daneben ihm
aber auch das nationalsozialistische Gedankengut mitzugeben , das
er braucht, um seine Aufgaben im Sinne des Dritten Reiches
durchführen zu können. Der Leiter dieser Schule ist Oberbürger¬
meister Dr . Kerber in seiner Eigenschaft als Vorsitzender des
Deutschen Eemeindetages der Landesdienststelle Baden . 17 Kurs -
schüler nehmen an diesem ersten, 450 Stunden umfassenden Lehr¬
gang teil . 350 Stunden werden in Freiburg abgehalten , die rest¬
lichen 100 in einem geschlossenen Lager . Den Abschluß bildet
eine Prüfung in Gegenwart eines Staatskommissars .

Tages-An;eiger
Freitag , den 12 . März 1937 .

Bab . Staatstheater : „Der Ministerpräsident "
, 20- 23 Uhr .

Skalatheater : „Sein bester Freund ".
Markgraseutheater : „Kinderarzt Dr . Engel ".
Kammcrlichtspiele : „Ein Mädel vom Ballett .
Blume : Oesfentliche Kundgebung , 20,30 Uhr .

Druck und Verlag : Adolf Duvs,
'Kommanditgesellschaft , Durlach , Mittelste . 6, Ge¬

schäftsstelle: Adolf Hitlerstr . bS, ffernspr . 204 . Hauptfchristleitcr und verantwortlich
für Politik nnd Kultur: Robert Kratzert ; stell» . Hauptschriftleiter und verantwort
lich für den übrigen Textteil : Luise Dups : verantwortlich für den Anzeigenteil
Luise Duvs. lämtl. in Durloch . — D . A. II. SiRt . — Zur Zeit ist Preislille Nr 1 gültig

Hsrve/r .'
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Die Anmeldung derjenigen Schüler und Schülerinnen , die aus
der 3. Klasse der Volksschule in die Sexta des Gymnasium über¬
gehen wollen , findet statt am Montag , den 15. März 1937» 9,39
bis 12 Uhr , in der Direktion des Gymnasiums .

Voraussetzung für die Aufnahme ist , daß die Schüler körper¬
lich und geistig gut entwickelt sind und gute Schulleistungen nach-
weikn können.

Die Schüler und Schülerinnen sind bei der Anmeldung vorzu¬
stellen.

Vorzulegen sind Geburtsurkunde oder Geburtsschein , Impf¬
schein und Schulzeugnisse. Die Direktion .

Nrkaunlmatkmug .
Die Turmbergbahn Durlach ist ab Sonntag , den 14. März

1337 wiederum in Betrieb .
Betriebszeiten :

an Werktagen von 12—20 Uhr
an Sonn - und Feiertagen von 10—20 Uhr

K a r l s ruhe , den 11 . März 1937 .
Städt . Bahnamt .

(Zroker Posten
siel »«» null pollsrtor

MWHIM
«ingstrokksn >

llicbe xedeirl mit Nullbaum von
NlVl. Z80 . an

poliert in. versckiell . llolrai -ten
von K/Vl. ; 00 .— an

Scbüne kNollelle — xute Arbeit .
Lur unverbinlliicben öericbtixunx

lallet ein

« Sde>-

W Karlsral »« , prlollrlcbslior M

0sme »rs8elie»
§ut sortiert , in allen preislLA , bei

iVäoU üitlsrstruLe 21 .

8vl »k m k L t » » nr « r
eledsn mit ouüdaum
von 80V .— UN . an
Lltvkevi »
von L1V . — UN . LN
in xroller Hnstvadi

81 grniiri <Z
Ksrlsradv Kronenslr 17s
LkestanäsclLrleken

2—L Ztr Traakr . wird zu kaufen
gesucht̂ ^ ^ rsragenin ^ erlaw

VL1cL « r
u .

stunsklionillung Lerüsf
Kaillsrulis , t- assaH:« 8

s
wegen Wegzug auf 1 . 5 . 37 zu
vermieten Angebote unter Nr
183 an den Verlag .

Gut erhaltener

sowie ein Stubenwagen zu ver¬
kaufen . Anzusehen nachmittags
4—5 Uhr Zu erfragen im Verl

Suche für meinen Freund , ang
Aeußere , Ans . 30, welcher in Ar¬
beit steht, eine liebe , gute

Witwe mit 1 Kind nichj : ausge¬
schlossen . Nur emsigem . Zuschr
an den Verlag unter Nr .

Inserieren bring, Erfolg

Sind Sie erkältet 7
Dann achten Sie darauf , daß nicht durch Vernachlässigung

schwere Folgeerscheinungen auftreten , sondern sorgen Sie . für
rasche Wiederherstellung Ihrer vollen Gesundheit . Man nehme
Klosterfrau -Melissengeist nach folgendem Rezept :

Je einen Eßlöffel Klosterfrau -Melissengeist und Zucker in
einer Tasse gut umrühren , kochendes Wasser hinzugießen und mög¬
lichst heiß zwei Portionen dieses wohlschmeckenden Gesundheits -
Grogs vor dem Schlafengehen trinken (Kinder halb so stark ).
Holen Sie deshalb sofort bei Ihrem Apotheker oder Drogisten den
echten Klosterfrau - Melissengeist in der blauen Packung mit den
drei Nonnen ! Flaschen zu RM . 0,95. 1,75 und 2,95 .

Vollcrbonlcvvrlacli
eingetr. Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht .
Die Mitglieder werden zu der am Montag , den 22. März

1937, abends Punkt 8 Uhr , im Saale des Gasthauses zur Blume
hier stattsindenden

orlienklirlien Keiieralversammloiig
mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen freundlichst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Geschäftsberichts für das Jahr 1936 .
2 . Reoistönsbericht des Aufsichtsrats und der Verbands -

Revision.
3. Genehmigung der Bilanz , Entlastung des Vorstandes und

Aufüchtsrats .
4 . Be >chlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes .
5. Aufsichtsratswahl .
6 . Ehrung alter Mitglieder .
7 . Verschiedenes.
Anträge , über welche in der Generalversammlung Beschluß ge¬

faßt werden soll, sind bis spätestens Donnerstag , den 18. März
1987 beim Vorstand einzureichen . Der Geschäftsbericht kann an
unserer Kasse in Empfang genommen werden .

Der Aufsichtsrat :
Urban Schurhammer , Vorsitzender.

Vvrlacller
erseditznkm . Leeis 4.— bLbsn :

viirloäier lageklaN / piimläier Lote.
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DlHIil̂ Oil - , den 12 . Nrirs 1937 .
Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen :

-^ Ikred I^ leinrer .
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Ver grotze vederrssMunSsertolg .
Kin neuer Tobis-Rota-Kilm mit

Vllktvrl » von vollnsle « — 1*a » I Hiirk »1g« rOalknr 81» »» u . dem kleinen Îrtliur k> 11r Lu ^ v»
Visse» ersedütternde Kiimwerk erräklt den

pockon6»n l.sbsnrromon einer ledigen ü/ilMsr .
In »psnnenden, ru Neeren xskenden Srenen rollt ds, Sclilck« !eine « lNvdclien» ad, ds« um « in urig seines llede » kleinen dunxenLilllck KSmpkt .

Z Oie tiekergreikende Wirkung , die von
M diesem filmwerk ausgeUt , ist es , de diesen
I film ru einem 6roLerkoO gemsebt bst .

8oktt » « s Vorprogr » » »» » 1
Wo. ad 6 30 I7br — 8o . ad 2 .30 vdr
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12 .45 Ubr.
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Gerkaufe morgen auf dem hie¬
sigen Wochenmarkt :

Rheii -Bicksischt
Hechte. Seefische

sow . G flüg . l . Tupvenhühuer
und jq . Zickele

Nevtvotd Retthevt
Karlsruhe

Stand am Marktkrunnen

kin kurrwsiligsr fi ! m , sin iröiilici 'isr film ,
sin film c>sr guten i.auns — strvn sin
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40
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Icb rsigs Ibnsn in meinen Zcbsutsnslskn
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'Q//sriL ?6k nni den LLÜoriÄen ?^ oc^S//SN

Kstlsmlis in ösdsn , Wslösttssss 45

Agens Aok/srkabrik und Ksparakur - ^ sri ?s 'cri?s

1. Kraktrpottversin vurlacli
/ /n S/s/iL ^ s c/ss WHW

Sonntag, den 14. Mürz 37, nachmittags V-4 Uhr , in der
Blume

AerHanits/Sa/rr/i / //n A/KAen

Our '/aL ^ — KM/icr/ /
Der Reinertrag dieser Veranstaltung wird dem WHW . überwiesen

Alle Volksgenossen sind zu dieser Veranstaltung herzlich einge¬
laden. Der Vereinsführcr.

Irrnr Gkutovk pvkrna

jis. Oammelfieifch
Wilhelm Nübler, Mehger-l

Udulf HitleEraste 28 . Grost - und Kleinverkauf

Sonntag , d n 14 März 1037
14 '/. Uhr

vsrmsiil » I. —
Luttnsen I .

II. Mannschaft gegen Spielvg
A» e II 13 Uhr .

Aben dSZusammenkun t imLokal

l . Nirlichtr
Samstaa , den 13 . März 37

abends 8.30 Uhr findet im Lokal
„ Roter Löwen " unsere

^oiirer -

statt Zahlreicher und Punkt
licher Besuch unserer Mitgliederwird erwartet .

Ter BereinSsührer.
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§ciilokrimmer
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kauksll 81s ru billix -
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msdrjübrlg . Oarautie .
Lssiodtissuox obuv
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mach. Ichrsinerel u. dlSbellager

« leker
Qritrn «r, »rcil)s 1 .

keaslenelier
kür dsll Ostorputr , billt88t bei
braiiL ILrblL Lü»« »-Idolk HitlerstraLs 21.

jeden Alters werden in
großer Zahl 3 « «» vl »t k

LrveUrsmi « arlsniNe
Nebenstelle Varl » « !, ,
Blurnenstraße.

Sprechstunden: täglich 8- 12 Uhr
außerdem Montag und Freitagvon 16 —18 Uhr.

«^LiriUIKkM
kLkrttlk «:

» rlerien

verklsttrung

^ ^ llklllSsSW - MM !, ?
M US« . Lei! über ro dsk-en ds« LIirsn
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Zweirädr . Federnwaaen , eine
Anrichte mit Türchen, sowie
ein Elektrola Koffergrammo¬
phon zu verkaufen.

Psinzstraße 4«

lSllleMU !!!
10 Wochen altl zu verkaufen

Spitalstraße 14.
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